
Sprachenreise Alicante :  Alltag 

Samstag  
Um 5:45 sind wir am Samstag in unser Spanisch – Abenteuer gestartet. Nach 10 
Stunden (Zwischenstopp in Frankfurt) war unser Ziel, Alicante, endlich erreicht. In 
Alicante wurden dann alle von ihren Gastfamilien abgeholt und konnten uns 
ausruhen. 2 Stunden später hat uns Frau Professor Keily die wichtigsten Spots und 
Treffpunkte gezeigt. Danach gab es Abendessen bei den Gastfamilien. Nach dem 
Abendessen haben wir zufällig ein Spanisch/Mexikanisches Street-Food-Festival 
entdeckt. Dort haben uns unters Volk gemischt und mit der Spanisch/Mexikanischen 
Küche beschäftigt.   
 

Sonntag 
Am Sonntag sind wir nach Villajoyosa. Dort 
hat uns Seila, unser Guide, sehr interessante 
Geschichten über die Stadt erzählt. Nach der 
Führung hatten wir Freizeit = Fotosession am 
Strand + Tapas probieren. Danach ging es 
nach Altea, die Stadt der Künstler. Neben den 
vielen Künstlern, die in der Stadt gelebt 
haben, sind die weißen Häuser ein weiteres 
Merkmal der Stadt. Bei der Nuestra Señora 
del Consuelo hatten wir wieder etwas Freizeit 
und erkundeten die Stadt.  
Am Abend nach dem Essen haben wir am 
Hafen den Abend ausklingen lassen.  
 

Montag  
Am Montag hatten wir unseren ersten Schultag in Alicante. Wir wurden in unsere 
Gruppen geteilt und fingen mit einer Vorstellungsrunde an. Als der Unterricht zu 
Ende war, hatten wir zwei Stunden Freizeit, in der wir essen gingen. Anschließend 
trafen wir uns alle wieder bei der Schule und hatten einen sehr interessanten 
Orientierung Rundgang durch Alicante. Wir lernten die Stadt besser kennen und 
haben auch einige spannende Fakten und Geschichten über Alicante erfahren. 
 

Dienstag  
Am Dienstag hatten wir am Vormittag wieder Schule. Nach den 5 
Unterrichtseinheiten hatten wir wieder zwei Stunden Freizeit in der wir Zeit hatten uns 
die Stadt selbstständig anzusehen und essen zu gehen. Meistens gingen wir an den 
Strand. Um 16 Uhr trafen wir uns wieder bei unserem Treffpunkt vor der der 
Sprachschule und machten erneut einen 
Rundgang durch Alicante. Besonders 
interessant war die Altstadt und Rincon del 
Poeta.   

 
Mittwoch  
Am Mittwoch besichtigten wir nach der 
Schule die Burg Santa Barbara. Leider 
hatten wir etwas Pech mit dem Wetter, denn 
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es regnete und stürmte so heftig, dass wir beinahe von der Burg gefegt wurden. 
Doch davon ließen wir uns die Laune nicht verderben und hörten uns gespannt 
historische Fakten und Sagen über die Burg, von unserer guía Seila an. 
Zum Glück verkühlte sich niemand, denn wir wurden sogar mit dem Taxi auf die Burg 
gefahren und konnten mit dem Lift wieder nach unten. !Que lujo! 
 

Donnerstag 
Der Donnerstag fing mit dem Unterricht um 9 an welcher bis 14 Uhr dauerte. Es war 
auch ein Feiertag somit waren fast alle Geschäfte geschlossen. Das 
Nachmittagsprogramm bestand aus einer  Tanzstunde. Die 2 Lehrer brachten uns 
die Grundschritte von Bachata und Salsa bei und bei der aufgelockerten Stimmung 
schwang sogar Frau Professor Holler das Tanzbein. 
Der Abend wurde mit einem gemeinsamen Abendessen gekrönt. Bei guter Laune 
und viel Geschwatz konnten wir den vorletzten Abend in Spanien so richtig 
genießen. 
 

Freitag 
Am Freitag haben wir Valencia besucht. Nach 
einer kleinen Stadttour hatten wir wieder Zeit 
uns alles nochmal allein anzusehen und diese 
Zeit haben wir ausgenutzt um die bekannten 
Churros zu essen, leider hatten wir ein bisschen 
Pech mit der Auswahl des Restaurants, denn 
die Churros waren nicht so lecker. Danach sind 
wir in die Ciudad de las Artes y las Ciencias 
gefahren und waren alle positiv überrascht, weil 
es so schön war.  
 

Samstag 
An unserem letzten Tag machten wir, bevor wir wieder nach Hause geflogen sind, 
noch einen Tagesausflug nach Elche. Wir bekamen eine interessante Tour die in 
einem Park voll mit Palmen startete. Wir schauten uns ein wenig die Stadt an, 
besichtigten eine Kirche und besuchten auch ein altes arabisches Bad. Am Ende 
hatten wir, wie immer, noch Freizeit in der wir essen gehen und uns noch ein wenig 
die Gassen und Straßen der Stadt anschauen konnten. Danach ging es ab zum Bus 
und Richtung Flughafen, um nach einer langen, aber schönen Woche wieder zurück 
nach Hause zu fliegen.  
 


